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zur finanziellen Würdigung des 
Ehrenamtes führen, wie z. B. 
Steuererleichterungen oder ein 
zusätzlicher Rentenbonus, wer-
den vom Land abgelehnt, mit 
dem Verweis, dass die Kommu-
nen dafür sorgen sollen. 
Die Gemeinde Schorfheide 
reagierte bereits und hat in der 
Gemeindevertretersitzung am 
15.11.2017 eine neue Entschä-
digungssatzung für die Kame-
radinnen und Kameraden der 
Wehren in unserer Gemeinde 
beschlossen. Auch in diesem 
Bereich erwarte ich vom Land 
Brandenburg künftig mehr fi-
nanzielle Unterstützung. 
• Der 4. Bereich, den ich nicht 
auslassen möchte, sind Poli-
zei- und Forstreform, die auch 
zu Lasten der Einwohnerinnen 
und Einwohnern des Landes 
Brandenburg gehen. 370 Woh-
nungseinbrüche 2016 im Bar-
nim sind 370 Einbrüche zu viel. 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide,
ich begrüße die Entscheidung 
des Ministerpräsidenten des 
Landes Brandenburg, Dr. Diet-
mar Woidke, ausdrücklich, die 
Kreisgebietsreform zu stoppen. 
Es ist gut, dass man in Potsdam 
erkannt hat, dass die Vorbehalte 
auch in vielen Kommunen des 
ländlichen Raumes berechtigt 
waren und sind. Allerdings sind 
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Millionenprojekt 
Neues Gemeinschaftshaus mit 
Feuerwehrdepot für Werbellin  
- Seite 2

Ehre für das Ehrenamt
Dank und Auszeichnungen für 
engagierte Schorfheider 
- Seiten 4 und 5

Fest für einen guten Zweck
Gruselfest bringt 1.400 Euro     
für Kinder- und Jugendarbeit 
- Seite 6

Jubiläumsfeier
20 Jahre Partnerschaft  
mit Dorossiamasso 
- Seite 13

dem Land Brandenburg drei 
wertvolle Jahre verlorengegan-
gen, um andere wichtige Refor-
men anzuschieben. 
Vier Themenkreise, die in den 
letzten Jahren vernachlässigt 
wurden, möchte ich kurz anrei-
ßen. 
• Die Landesregierung vernach-
lässigte über viele Jahre den 
Zugverkehr massiv. Dies spüren 
auch die vielen Pendler aus der 
Gemeinde Schorfheide jeden 
Morgen und Abend schmerzlich. 
Zwischen 2006 und 2016 wur-
den 15 Streckenabschnitte im 
Umfang von 249 Kilometern still-
gelegt und dadurch 60 Bahnhö-
fe geschlossen. Die nun ange-
kündigte Kehrtwende im Entwurf 
des Landesnahverkehrsplans – 
neue Linien, mehr Züge, besse-
re Infrastruktur – kommt viel zu 
spät und wird für die Reisenden 
erst im Zeitraum 2018 bis 2022 
Verbesserungen bringen. 
• Auch für die Sanierung der 
Landesstraßen wurden in den 

letzten Jahren zu wenig Mittel 
zur Verfügung gestellt. Des-
halb plant das Land die Ab-
stufung von 2.000 weiteren 
Kilometern Landesstraßen zu 
Kommunalstraßen. Ein Teil der 
400 Millionen Euro, die in die 
Kreisgebietsreform fließen soll-
ten, könnten also gut für die 
Sanierung der Straßen und den 
weiteren Ausbau des schnellen 
Internets im ländlichen Raum 
verwandt werden.
• Wie wichtig funktionierende 
Feuerwehren sind, merkten alle 
Bürgerinnen und Bürger bei 
der Beseitigung der Folgen des 
Sturms „Xavier“. Innenminister 
Schröter berichtete vor Bürger-
meistern und Amtsdirektoren im 
September 2017 in Potsdam, 
dass die Tageseinsatzbereit-
schaft nur noch bei 21,6 Prozent 
der Wehren gewährleistet wer-
den kann. Weiterhin ist ein jähr-
licher Rückgang der aktiven Mit-
glieder um 2,7 Prozent zu ver-
zeichnen. Vorschläge, die auch 

Einstieg in die Geschäftswelt. Schüler des Jugendzentrums Fifu Club präsentieren die Gründungsurkunde 
für ihre Firma „Sofi S UG“. Das Ponton-Boot, auf dem sie stehen, wird demnächst umgebaut. Was sich hin-
ter dem Projekt und dem Namen der Firma verbirgt, erfahren Sie auf Seite 6.

(Fortsetzung Seite 2)

 Mit den Abfallentsorgungs-Terminen für 2018 
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Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde am 7. November 2017 
der Grundstein für das neue 
Dorfgemeinschaftshaus mit 
Feuerwehrdepot im Schorfhei-
der Ortsteil Werbellin gelegt. 
Ortsvorsteherin Cindy Panzer, 
Ortswehrführer Dietmar Geri-
cke, Bürgermeister Uwe Scho-
knecht und der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Wilhelm 
Westerkamp, mauerten die Me-
tallhülse in das Fundament ein. 
„Durch den Neubau wird das 
Vereins- und Dorfleben einen 
weiteren Aufschwung erleben“, 
sagte Bürgermeiser Uwe Scho-
knecht und fügte hinzu, dass 
sich zugleich die Bedingungen 
für die Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr erheblich ver-
bessern werden. 
Ortsvorsteherin Cindy Panzer 
freute sich, dass es künftig nun 
einen öffentlichen Treffpunkt für 
die Werbelliner geben wird. In 
Bezug auf die Größe des Pro-
jektes stellte Ortswehrführer 
Dietmar Gericke heraus, dass 
sich die Werbelliner Feuer-
wehrleute nicht nur als Orts-
teilwehr, sondern als Teil der 
Feuerwehr der gesamten Ge-

meinde Schorfheide sehen und 
auch dementsprechend bei 
Einsätzen dabei sind. 
Die geplanten Kosten für das 
Projekt liegen bei rund 1,05 
Millionen Euro. Für den Teil 
des Dorfgemeinschaftshauses 
stellt das Land Brandenburg 
über den Europäischen Land-
wirtschaftsfonds für die Ent-
wicklung des ländlichen Raums 
(ELER) Fördergeld in Höhe 
von 237.730 Euro zur Verfü-
gung. Die Gemeinde bringt 
für das Projekt rund 812.270 
Euro auf. Kernstück des neuen 

Dorfgemeinschaftshauses ist 
ein multifunktionaler Versamm-
lungs- und Veranstaltungs-
raum, dem unter anderem eine 
Teeküche und ein Sanitärtrakt 
mit Behinderten-WC angeglie-
dert sind. Zu dem von der Feu-
erwehr genutzten Teil gehören 
die entsprechenden Umklei-
deräume und Stellplätze für 
zwei Feuerwehrfahrzeuge. Im 
Außenbereich wird zudem ein 
neuer Spielplatz für Kleinkinder 
errichtet. Die Fertigstellung des 
Rohbaus ist noch in diesem 
Jahr vorgesehen. 

Grundstein für Millionenprojekt in Werbellin gelegt
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Mit einer feierlichen Grund-
steinlegung hat am 10. Oktober 
2017 die umfassende Sanie-
rung des alten Turnhallenteils 
in der Hans-Wendt-Sporthalle in 
Finowfurt begonnen. Zunächst 
wird ein neuer Sanitärtrakt an-
gebaut, der bereits deutlich 
sichtbare Formen angenommen 
hat. Die Gemeinde stellt für die-
sen ersten Bauabschnitt rund 
400.000 Euro zur Verfügung. 

Im kommenden Jahr ist die Sa-
nierung der alten Turnhalle als 
zweiter Bauabschnitt für weitere 
rund 450.000 Euro vorgesehen.  
Mit dem neuen Sanitärtrakt-
Anbau gibt es künftig einen 
einheitlichen Eingang von der 
Spechthausener Straße aus. 
Das 137 Quadratmeter große 
Gebäude wird Wasch-, Dusch- 
und Umkleideräume, Toiletten 
und einen Raum für Lehrer be-

herbergen. Außerdem wird eine 
moderne Kesselanlage für eine 
effiziente Wärme- und Warm-
wassergewinnung eingebaut. 
Die Rohbauarbeiten sollen noch 
zum Ende dieses Jahres abge-
schlossen sein, sodass in den 
Wintermonaten der Innenaus-
bau durchgeführt werden kann. 
Die Sanitär- und Umkleideräu-
me im hinteren Teil der Turn-
halle werden zu Vereinsräumen 
und für eine teilweise Schul-
sportnutzung umfunktioniert. So 
erhält hier der Finowfurter Ten-
nisclub 05 ein neues Domizil.
Ortsvorsteher Wilhelm Wester-
kamp sprach von einer wich-
tigen Investition in die Zukunft 
und einem „Meilenstein“. Er 
wies darauf hin, dass hier nicht 
nur Finowfurter, sondern auch 
Sportler aus den anderen Orts-
teilen künftig unter besseren 
Bedingungen trainieren und 
Wettkämpfe durchführen kön-
nen. 

Bald bessere Bedingungen für Vereins- und Schulsport
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Im Medizinischen Versorgungs-
zentrum Finowfurt gab es per-
sonelle Veränderungen bei der 
allgemeinmedizinischen Ver-
sorgung. Nicht alle Patientinnen 
und Patienten können von der 
neuen Allgemeinmedizinerin 
übernommen werden. Ich bin im 
engen Kontakt mit der Leitung 
der GLG, um Lösungsmöglich-
keiten zu suchen. Allerdings 
hat die Kassenärztliche Vereini-
gung immer ein wichtiges Wort 
mitzureden. In Finowfurt gibt es 
zurzeit vier Allgemeinmediziner 
in drei Praxen.   

(Fortsetzung von Seite 1)

Ihr Uwe Schoknecht
(Bürgermeister)
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Gemeinde 
Schorreide

Dann komm zu uns! Wir sind eine moderne 
Verwaltung und suchen eine/n Auszubilden-
de/n für den Beruf einer/eines 
Verwaltungsfachangestellten in der 
Kommunalverwaltung.  
Ausbildungsstart ist im September 2018.
Alle weiteren Informationen findest du auf 
unserer Website unter 

www.gemeinde-schorreide.de 

Du suchst den optimalen Start
für ein erfolgreiches Berufsleben?

Wie kann man die Erdwärme 
im Norddeutschen Becken zur 
Energiegewinnung nutzen? 
Dieser Frage geht das Geo-
Forschungszentrum (GFZ)  
Potsdam seit dem Jahr 2001 in 
seiner Geothermie-Forschungs-
plattform in Groß Schönebeck 
nach. Unter anderem wurden 
dafür bisher zwei Tiefenbohrun-
gen an dem Standort durchge-
führt. Zuletzt  fanden, wie mehr-
fach berichtet, im Februar und 
März dieses Jahres im Rahmen 
eines Forschungsvorhabens 
seismische Messungen im Um-
feld von Groß Schönebeck statt. 
Bei einer Informationsveran-
staltung am 2. November 2017 
in Groß Schönebeck wurde 
nun über die ersten Ergebnis-
se dieser Messungen berichtet. 
Die Feuerwehr hatte dafür ihre 
Räumlichkeiten zur Verfügung 
gestellt. Zunächst bedankte 
sich das Forscherteam für die 
gute Zusammenarbeit mit der 
Bevölkerung sowie den beteilig-
ten Ämtern und Behörden. Pro-
jektleiter Prof. Ernst Huenges 

und seine Mitstreiter konnten 
bereits erste 3D-Darstellungen 
des Untergrundes im Groß 
Schöenbecker Raum präsen-
tieren. Aufgrund der bisher vor-
liegenden Ergebnisse spräche 
nach Expertenmeinung  nichts 
dagegen, die Forschung in die-
sem Bereich weiterzuführen. 
Dazu müssen allerdings noch 
zahlreiche Daten weiter ausge-
wertet und interpretiert werden. 
Immerhin haben die mit einer 
Ultraschallunteruchung zu ver-

gleichenden Messungen insge-
samt rund 47 Millionen Daten 
ergeben. Um diese zu erhalten, 
wurden auf einem acht mal acht 
Kilometer großen Fläche tau-
sende Anregungs- bzw. Emp-
fangspunkte eingerichtet. 
Die raumgetreue Abbildung des 
Groß Schönebecker Untergrun-
des ist allerdings nur ein Teil der 
Forschungen und Experimente, 
um eine nachhaltige Nutzung 
der Erdwärme zu erreichen. 
„Das Potenzial ist da“, erklärte 

Prof. Huenges und bezog sich 
dabei unter anderem auf das 
Vorhandensein von 150 Grad 
Celsius heißem Wasser in den 
tiefen Gesteinsschichten. Es 
fehle allerdings noch die Tech-
nologie, um den nachhaltigen 
Aufbau eines Wasserkreislau-
fes aus der Tiefe und wieder 
zurück zu erreichen. Das be-
deutet: Die Forschungen gehen 
weiter. Dazu hat das GFZ für 
die Zukunft unter anderem eine 
dritte Tiefenbohrung im Blick, 
ebenfalls vom bisherigen GFZ-
Gelände aus. Zuvor müsse da-
für jedoch erst das notwendige 
Geld (bis zu 20 Millionen Euro) 
durch die öffentliche Hand zur 
Verfügung gestellt werden. Dies 
könne bis zu zwei Jahre dauern. 
Prof. Huenges zeigte sich zu-
versichtlich, dass auch künftig 
in Groß Schönebeck weiterge-
forscht wird. Der Standort habe 
mittlerweile auch internationale 
Bekanntheit erlangt, beispiels-
weis durch die Vorstellung auf 
Konferenzen in Australien oder 
Kalifornien.

47 Millionen Daten aus der Tiefe unter Groß Schönebeck erfasst
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Bürgermeister Uwe Scho-
knecht hat am 13. Oktober 
2017 besonders engagierte 
Bürgerinnen und Bürger in 
der Gemeinde für ihren eh-
renamtlichen Einsatz zum 
Gemeinwohl ausgezeichnet. 
Dazu waren insgesamt 15 Eh-
renamtler zu einem festlichen 
Abendessen auf Gut Sarnow 
eingeladen. 
„Der jährliche offizielle Tag 
des Ehrenamtes ist zwar erst 
Anfang Dezember. Wir wollen 
aber trotzdem wieder zeitig 
jenen Danke sagen, die sich 
in ihrer Freizeit auf den ver-
schiedensten Gebieten enga-
gieren“, betonte der Bürger-
meister in seiner Begrüßungs-
rede. Er verwies darauf, dass 

ehrenamtliche Tätigkeit nicht 
selbstverständlich sei. Gerade 
deshalb hätten es die Anwe-
senden auch verdient, geehrt 
zu werden. „Die heutige Aus-

zeichnungsrunde ist für mich 
nicht nur eine der schönsten 
Veranstaltungen im Jahr, son-
dern auch eine Ehre“, bemerk-
te Uwe Schoknecht.   

Wie schon in den vergangenen 
Jahren waren im Vorfeld alle 
Einwohner und Einwohnerin-
nen der Gemeinde Schorfhei-
de aufgerufen, ihre Vorschläge 
für diese Auszeichnung an die 
Ortsbeiräte heranzutragen. 
Während der Veranstaltung 
auf Gut Sarnow hielten die 
Ortsvorsteher dann auch die 
jeweiligen Laudationes für 
die zu Ehrenden, die nach 
dem Überreichen von Blu-
men und einer Urkunde durch 
den Bürgermeister sowie den 
Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung, Wilhelm Wester-
kamp, auch selbst in kurzen 
Worten von ihrer Tätigkeit in 
den Schorfheider Ortsteilen 
berichteten. 

Ehrenamtler 2017 bei Festveranstaltung auf Gut Sarnow ausgezeichnet

Geehrt wurden für das Jahr 
2017 (Auszüge aus den jewei-
ligen Laudationes): 

Ortsteil Finowfurt:
Thomas Schulz organisiert 
als Vorsitzender der Ortsgrup-
pe der Volkssolidarität mit 
großem persönlichem Einsatz 
Veranstaltungen, Feste und 
Ausflüge für die Seniorinnen 
und Senioren im Ortsteil. Er 
ist aktiv im Anglerverein und 
steht dem Ortsbeirat bei-
spielsweise bei der Organisa-
tion des Erntefestes und des 
Weihnachtsmarktes zur Seite. 

Ortsteil Lichterfelde:
Helga Zwicker und Marie-
Luise Piplack betreuen seit 
dem Schuljahr 2011/2012 
zuverlässig und selbststän-
dig die Schulbibliothek in der 
Grundschule Lichterfelde. Un-
ter anderem archivieren sie 
Bücher, kaufen neue, die von 
den Schülern besonders gern 
gelesen werden, hinzu, führen 
Statistik über die fleißigsten 
Leser der Schule und fertigen 
für diese Urkunden an. Außer-
dem führen sie Vorlesestun-
den für Schüler durch. 

Ortsteil Altenhof:
Monika und Gerd Thiele sind 
aktive Mitglieder im Altenhofer 
Bürgerverein (AB) 14, der mit 
seinen Aktionen das Leben 

im Ortsteil auf den verschie-
densten Gebieten bereichert. 
Beide sind u. a. Initiatoren der 
neuen Bücherbox auf der Ba-
dewiese in Altenhof. 

Ortsteil Böhmerheide:
Sabine und Ulrich Jacoby 
engagieren sich seit Jahren 
in allen Bereichen des sozi-
alen Lebens. Als besondere 
Leistung ist ihre tatkräftige 
und ehrenamtliche Arbeit mit 
Flüchtlingen im Groß Schö-
nebecker Willkommensteam 
hervorzuheben. Durch die  
Tätigkeit in den Ausschüssen 
der Gemeindevertretung ist 
Ulrich Jacoby zudem ein Bin-
deglied zwischen dem Ortsteil 
Böhmerheide und der Ge-
meinde Schorfheide. 

Ortsteil Groß Schönebeck:
Renate Heusinger-Trappen 
betreut seit dem Jahr 2015 
die Tafel, die Kleiderkammer 
und die Spendenkammer in 
Groß Schönebeck. Weiterhin 
arbeitet sie für Groß Schö-
nebeck und die umliegenden 
Gemeinden für die Bücherei 
im Bürgerhaus und ist aktives 
Mitglied im Bürgerverein. 

Gertrud Michael betreut 
ebenfalls die Tafel, die Klei-
derkammer und die Spenden-
kammer. Einmal pro Woche 
übernimmt sie die Betreuung 

von behinderten Jugendlichen 
im Heidehaus. Seit 13 Jahren 
betreut sie mit ihrer Familie ei-
nen behinderten Jungen aus 
dem Heidehaus sogar zwei 
Tage in der Woche, auch an 
Feiertagen und bei gemeinsa-
men Ausflügen. 

Ortsteil Klandorf:
Beatrice und Marcel Uhle-
mann werden für ihr Enga-
gement in der Freiwilligen 
Feuerwehr Klandorf und im 
Verein der Unterstützer der 
Freiwilligen Feuerwehr Klan-
dorf geehrt. Marcel Uhlemann 
kümmert sich um Ordnung 
und Sauberkeit im und am 
Gelände und ist bei Einsätzen 
immer einer der Ersten. Bea-
trice Uhlemann organisiert 
viel im Verein und ist für die 
Planung und Durchführung 
von Festivitäten maßgeblich 
mitverantwortlich. 

Ortsteil Schluft:
Dr. Gabriela Lindemann 
von Trzebiatowski und Mike 
Lindemann beteiligen sich 
seit vielen Jahren aktiv und 
meist federführend an der 
Planung, Vorbereitung und 
Durchführung von Aktivitäten 
im Ortsteil Schluft. Beide sind 
langjährige Mitstreiter des 
„Aktiv für Schluft“. Besonders 
hervorzuheben ist das Enga-
gement des Ehepaares beim 

jährlichen „Schlufter Kinder-
fest“ und beim „Advent-Sin-
gen“.

Ortsteil Werbellin:
Dr. Karsten Koitz hat im Jahr 
2016 den Vorsitz des Wer-
belliner Angelvereins „Hecht“ 
übernommen. Unter seiner 
Leitung kümmert sich der Ver-
ein wieder verstärkt um die 
Uferzone des Strandabschnit-
tes am Üdersee. Auch in der 
Umweltbildung und Mitglie-
dergewinnung betätigt sich 
Dr. Karsten Koitz sehr stark. 
Am Kinderfest in Werbellin hat 
sich der Angelverein bereits 
zum zweiten Mal mit einem 
Stand beteiligt. 

Ortsteil Eichhorst
Mike Marschke zog im 
Jahr 2013 mit seiner Familie 
nach Eichhorst und brachte 
sich sofort aktiv in das Dorfle-
ben ein. Sein Hauptverdienst 
sind die erfolgreichen Som-
merfeste in Eichhorst 2014 
bis 2017, die er federführend 
organisierte. Er bringt sich au-
ßerdem in die gemeinsamen 
Putzaktionen im Ortsteil im 
Frühjahr ein und ist Mitglied 
im Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Eichhorst.
(Mike Marschke konnte bei 
der Veranstaltung nicht anwe-
send sein und wurde über den 
Ortsbeirat extra geehrt.)
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Bundes-Ehrennadel für langjährige Arbeit als ehrenamtliche Wahlhelfer

Mit einem festlichen Abend-
essen auf Gut Sarnow hat sich 
Schorfheides Bürgermeister 
Uwe Schoknecht am 5. Okto-
ber 2017 bei den Mitgliedern 
der ehrenamtlichen Willkom-
mensinitiativen in der Gemein-
de für ihren Einsatz bei der Be-
treuung und Unterstützung von 
Flüchtlingen bedankt. „Ohne 
die große Unterstützung der 
Flüchtlingsinitiativen in der 
Gemeinde Schorfheide hätte 
die große Herausforderung, 
die vor zwei Jahren vor uns 
stand und bis heute anhält, 
nicht gemeistert werden kön-
nen. Sie haben einen großen, 
persönlichen Anteil an dieser 
Arbeit. Mir ist bewusst, dass 
damit viele Stunden Freizeit 
verbunden waren. Deshalb ist 
es mir ein großes Bedürfnis, 
mich, im Namen der gesamten 
Gemeinde Schorfheide, bei 
Ihnen recht herzlich zu bedan-
ken“, so der Bürgermeister in 
seinen Begrüßungsworten. 
Bei dem Zusammentreffen be-
richteten die ehrenamtlichen 
Betreuer des Groß Schöne-
becker Willkommensteams 
und die Ehrenamtler aus 
Lichterfelde über ihre Motive, 
Erfahrungen, aber auch über 
die Schwierigkeiten und Pro-
bleme bei der Betreuung der 
Flüchtlinge. „Wir hatten na-
türlich Anlaufschwierigkeiten, 

haben immer neu lernen müs-
sen, auch im Umgang mit den 
Behörden“, berichtete Rainer 
E. Klemke, Leiter der Groß 
Schönebecker Willkommens-
teams, dessen Mitstreiter 
sich vor allem über eine Pa-
tenfunktion bzw. in Form von 
Nachbarschaftshilfe um die in 
Groß Schönebeck wohnenden 
Familien kümmern. Die meis-
ten Teammitglieder kannten 
sich vorher nicht, hätten aber 
durch ihr Engagement zusam-
mengefunden. „Unsere Erfah-

rung war, dass dadurch auch 
die dörfliche Gemeinschaft 
gestärkt wurde“, so Rainer E. 
Klemke. Aber auch außerhalb 
des „Teams“ gibt es in Groß 
Schönebeck Unterstützung für 
die Neubürger, wie zum Bei-
spiel von Gerhard Schüler, der 
seinen Einsatz eher als Nach-
barschaftshilfe versteht. 
Für den Lichterfelder Bereich 
erinnerte Pfarrer Ulf Haber-
korn an die Anfänge. „Wir 
waren innerhalb weniger Wo-
chen über 20 Leute. Von ihnen 

stehen noch viele im Stand-
by, um falls nötig, zu helfen.“ 
Konkrete Unterstützung gibt 
es hier bis heute unter ande-
rem in der Fahrradwerkstatt, in 
der die Ehrenamtler aus Lich-
terfelde in Buckow wohnende 
alleinreisende Jugendliche 
betreuen. Einig waren sich alle 
in der Feststellung des Lich-
terfelders Karl-Heinz Masuhr, 
dass aufgrund der persönli-
chen Kontakte zu den Flücht-
lingen Berührungsängste ab-
gebaut werden konnten. 

Dankesabend für ehrenamtliche Flüchtlingshelfer in der Gemeinde

Schorfheides Bürgermeister 
Uwe Schoknecht hat am 10. 
Oktober 2017 an sechs Ein-
wohner aus der Gemeinde die 
Ehrennadel des Bundes für 
langjähriges ehrenamtliches 
Wirken als Wahlhelfer über-
geben. Dazu gab es Blumen-
sträuße, die von der Schorfhei-
der Wahlleiterin Angela Braun 
und ihrer Stellvertreterin Ka-
thrin Greger überreicht wurden.
Die Auszeichnung wurde erst-
mals verliehen und es gibt 
sie für mindestens fünfmalige 
Tätigkeit als Wahlhelfer bei 
bundesweiten Wahlen,  also 
bei Bundestagswahlen oder 
Europawahlen. „Es handelt 
sich hier ist zwar um eine Aus-

zeichnung des Bundes, aber 
auch wir als Gemeinde schät-
zen die Arbeit der ehrenamt-
lich tätigen Bürgerinnen und 
Bürger hoch ein“, sagte der 
Bürgermeister bei der Überga-

be. Die Wahlhelfer würden mit 
ihrer freiwilligen Mitarbeit einen 
wichtigen Beitrag leisten, um 
das Grundrecht auf freie und 
geheime Wahlen zu sichern.
Er dankte zugleich allem an-

deren Ehrenamtlichen, die 
durch ihr freiwilliges Enga-
gement für einen ordnungs-
gemäßen und problemlosen 
Ablauf der Wahlen auch in 
unserer Gemeinde sorgten 
und sorgen. Ohne ihre Hilfe 
wäre die Durchführung einer 
solchen Wahl kaum möglich.
Bei der jüngsten Bundestags-
wahl am 24. September 2017 
gab es 16 Wahllokale in den 
neun Ortsteilen der Gemeinde, 
14 Wahllokalen und zwei Brief-
wahllokale. Insgesamt waren 
in der Gemeinde Schorfhei-
de an diesem Tag 115 Frauen 
und Männer im Einsatz, davon 
jeweils 16 Wahlvorsteher und 
Stellvertreter sowie 78 Beisitzer.

Fo
to

: U
lF

 K
ä

m
p

Fe
Fo

to
: U

lF
 K

ä
m

p
Fe



Seite 6 09/17, 24.11.2017 Schorfheidekurier

Unter dem Titel „Junge Men-
schen und Drogen“ hatte die 
Kunst-, Kultur-, Sportstiftung in 
der Gemeinde Schorfheide am 
12. Oktober 2017 zu einer Ver-
anstaltung in die Finowfurter 
Schulaula geladen. „Wir wollen 
neben finanziellen Zuschüssen 
für die Kinder- und Jugendar-
beit im zehnten Jahr unseres 
Bestehens auch verstärkt in-
haltliche Arbeit zu Themen leis-
ten, von denen Kinder und Ju-
gendliche unmittelbar betroffen 
sind“, betonte Uwe Schoknecht, 
Stiftungsvorsitzender und Bür-
germeister der Gemeinde, zur 
Begrüßung. 
Die Eberswalder akzeptierende 
Drogenberatungsstelle „expe-
rience“ gab danach Einblicke 
in ihre Arbeit. Sozialpädagoge 
Stephan Graupner berichtete, 
das man derzeit monatlich rund 

55 Klienten 
im Alter von 
18 bis 25 
Jahren be-
treue. Dabei 
gehe es nicht 
darum, auf 
eine sofortige 
Verhaltens-
ä n d e r u n g 
zu drängen, 
sondern die 
Betroffenen  
zu beraten, zu begleiten und in 
Behandlungen zu vermitteln.
Moderiert wurde der Abend vom 
Jugendkoordinator in der Ge-
meinde, Matthias Barsch, und 
Jugendförderer Jörg Bauer. Mit 
im Podium saß auch der  Ebers-
walder Mike Lauterbach, der 
über seine Erfahrungen als ehe-
maliger Drogenkonsument und 
Drogendealer berichtete. Die 

Verurteilung und der anschlie-
ßende Gefängnisaufenthalt 
habe ihn schließlich zu einer 
radikalen Abkehr vom Drogen-
konsum gebracht. 
Die Diskussion des Abends 
zeigte indes auf, dass es kein 
Allzweckmittel gibt, um junge 
Menschen vor Kontakt, Um-
gang und Drogenmissbrauch 
zu schützen. Die generelle Ver-

fügbarkeit von Drogen, das ge-
sellschaftliche Umfeld und die 
jeweilige Persönlichkeit sowie 
deren Kombinationen seien als 
wichtigste Gründe für einen Ein-
stieg in die Welt der Drogen zu 
betrachten. Dies müsse jedoch 
nicht zwangsläufig sein, denn  
„niemand ist als Alkoholiker 
oder Junkie auf die Welt gekom-
men“, so Stephan Graupner. 

Gruselfest für einen guten Zweck

Rund 1.500 kleine und große 
Besucher strömten am 31. Ok-
tober 2017 zur Halloween-Party 
auf das Gelände des Luftfahrt-
museums in Finowfurt. Sie wa-
ren der Einladung der Kunst-, 
Kultur- und Sportstiftung in der 
Gemeinde Schorfheide ge-
folgt, die das Fest als Geburts-
tagsgeschenk anlässlich ihres 
zehnjährigen Bestehens aus-
gerichtet hatte. Die Helfer und 
Veranstalter hatten alle Hände 
voll zu tun, um den unerwartet 
großen Ansturm zu meistern. 
Besonders viel Anklang fand 
die Fahrt mit der Gruselfeld-
bahn durch das Waldgelände. 
Im Hangar gab es außerdem 

ein Bühnenprogramm mit 
Clown Nanü. Reißenden Ab-
satz fanden auch die Getränke 
und Bratwürste an den Verpfle-
gungsständen. 
Der Festerlös für die Stiftung 
beträgt 1.400 Euro und kann 
nun zusätzlich für Projekte der 
Kinder- und Jugendarbeit in 
der Gemeinde zur Verfügung 
gestellt werden.
Die Stiftung dankt allen eh-
renamtlichen Helfern und den 
Sponsoren für die Unterstüt-
zung bei der Vorbereitung und 
Durchführung. Aufgrund der 
großen Resonanz soll auch im 
nächsten Jahr wieder eine Gru-
selparty stattfinden.  

„Sofi S UG“ – reale Geschäfte im Blick
Eine nicht alltägliche Firmen-
gründung fand am 10. Novem-
ber 2017 im Jugendzentrum Fifu 
Club statt. Hier wurden in feier-
lichem Rahmen die Papiere zur 
Gründung einer Jugend- und 
Schülerfirma mit dem Namen 
„Sofi S UG“ unterschrieben. 
„Sofi“ steht dabei für Solarboot 
Finowfurt und „S“ für Schülerfir-
ma. Gesellschafter der Unter-
nehmergesellschaft (UG) sind 
acht Mädchen und Jungen im 
Alter von 13 bis 16 Jahren, ein 
Lehrer sowie ein Vater. 
Bei dem Firmenprojekt geht es 
um den Bau und die Vermietung 
eines solarbetriebenen Ponton-
Bootes, mit dem man auch über 
mehrere Tage auf dem Finow-
kanal unterwegs sein kann. Als 
Basis dient ein vom EJF in Lie-
pe angekauftes Boot, das über 
den Winter zerlegt, verlängert 
und bis zum Juni 2018 neu auf-
gebaut wird. „Ab Juli nächsten 
Jahres wird es dann ein sieben 
Meter langes und 2,70 Meter 
breites Boot mit sechs Betten 
geben“, kündigte Jörg „Joschi“ 
Bauer, Jugendförderer im Fifu 
Club, an. 
Bis Ende 2018 werden die Kin-
der und Jugendlichen durch den 
Einsatz ihrer handwerklichen 
und technischen Fähigkeiten 

dieses Modell zur Selbstorga-
nisation ausprobieren, das sich 
am realen Wirtschaftsleben ori-
entiert. 
Die Mädchen und Jungen be-
schäftigten sich bereits seit An-
fang dieses Jahres regelmäßig 
mit dem Thema „Wie gründe 
ich eine Firma?“. So fanden 
wöchentlich Workshops zu un-
terschiedlichen Gesellschafter-
formen statt. Unterstützung bei 
der Suche nach der richtigen 
Variante gab es dabei von vier 
Azubis der Sparkasse Barnim. 
Die Gemeinde Schorfheide gibt 
für das Vorhaben finanzielle Un-
terstützung und kümmert sich 
unter anderem um versiche-
rungstechnische Angelegenhei-
ten. „Wir wünschen den jungen 
Firmengründern alles Gute und 
hoffen natürlich, dass sich das 
Projekt erfolgreich entwickelt“, 
betonte Peggy Sydow, Leiterin 
des Ordnungs-, Schul- und So-
zialamtes. 
Für die Jugendlichen des Fifu 
Clubs ist der Bau von Solar-
booten übrigens kein Neuland. 
Hier enstanden bereits mehrere 
Exemplare.  „Krasse Kuh“, „Per-
fect Life“, „Flash“ und „Bremse“ 
sind regelmäßig als erfolgreiche 
Rennboote bei verschiedenen 
Wettbewerben dabei.

Junge Menschen und Drogen – Info-Abend der Kunst-, Kultur-, Sportstiftung

Im Podium (v.r.): Jörg Bauer und Matthias Barsch als Moderatoren, Stephan 
Graupner  (Drogenberatungsstelle) und Mike Lauterbach, ehemaliger Klient.  
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Anfang Dezember erscheint 
die neue Broschüre des Land-
kreises Barnim für die Jahre 
2018/2019. Das Heft ist ein 
Wegweiser durch die Region 
mit wichtigen Informationen.  
Diese sind aufbereitet für die 
Bereiche Politik & Verwaltung, 
Bildung & Erziehung, Leben & 
Gesundheit, Natur & Umwelt, 
Wirtschaft & und Tourismus 
sowie Kultur & Freizeit. Sie 
soll den Barnimerinnen und 
Barnimern insbesondere den 
Kontakt zu den Behörden er-
leichtern. 
In der Mitte des Heftes finden 
Sie die Abfallfibel, mit allen 
wichtigen Informationen rund 
um das Thema Abfallwirt-
schaft.

Neue Broschüre des Landkreises Barnim mit Abfall-Fibel erscheint
Die Broschüre liegt ab Anfang Dezember in der Gemeinde Schorfheide an folgenden Stellen aus:

ORT AUSLAGESTELLE STRASSE

Altenhof Café "Byn ollen Hoff" Joachimsthaler Straße 5

Böhmerheide Cafè am Weißen See Lerchenweg 2

Eichhorst Gasthaus "Zur Schorfheide" Straße zur Schorfheide 3

Finowfurt Gemeinde Schorfheide Erzbergerplatz 1

Finowfurt Bestellcenter (Post) Biesenthaler Straße 2

Groß Schönebeck Touristinformation               
im Jagdschloss

 
Schlossstraße 6

Groß Schönebeck Hegner Baustoffe Berlin Straße 1 - 2

Klandorf Verteilung durch den Orts-
beirat

 

Lichterfelde Lebensmittelhandel Richter Eberswalder Straße 62

Lichterfelde Siedlershop Scholz Messingwerkstraße 17

Schluft Frau Repkow Schlufter Hauptstraße 19

Werbellin Verteilung durch Frau Petzel

 Anzeige



Schorfheidekurier 09/17, 24.11.2017 Seite 11

Bestattungshaus KüBKe

tag & nacht ▪ www.bestattungshaus-kuebke.de

U. Kübke 
Inh. & Trauerredner

Groß Schönbebeck Berliner Straße 28a, Tel.: 033393 / 66 45 33
Wandlitz Thälmannstraße 118, Tel.: 033397 / 68 70 22 
(hinter der Volksbank)
 hauseigene Trauerfloristik, Hausbesuche   
 umfassender Service aus einer Hand

Anzeigen

Wir gratulieren elf Jugendlichen 
zur bestandenen Prüfung Teil I 
und zwei Jugendlichen zur er-
folgreich abgelegten Prüfung 
Teil II für die „Jugendflamme“. 
Die Jungs und Mädels kommen 
in diesem Jahr aus den Ortstei-
len Altenhof, Lichterfelde und 
Werbellin.
Bei der „Jugendflamme“ han-
delt es sich um ein Abzeichen, 
welches man sich durch Wissen 
und Übung in der Jugendfeu-
erwehr verdienen kann. Nach 

intensiver Vorbereitung muss-
ten die jungen Kameraden am  
11. November 2017 zusammen 
mit 180 weiteren Teilnehmern 
aus dem Landkreis Barnim un-
ter anderem Knoten meistern, 
feuerwehrtechnische Fragen 
beantworten, Erste Hilfe vorfüh-
ren und sich mit den Geräten 
auf dem Fahrzeug auskennen. 
Wir sind stolz auf unseren Feu-
erwehrnachwuchs.

 Jugendfeuerwehr 
Schorfheide

Freitag, 8. Dezember 2017, um 18:30 Uhr

Eichhorster Chaussee 5
16244 Schorfheide
Tel. 03 33 93-6 58 25
gut-sarnow@gmx.de
www.gut-sarnow.com

„Balduin, der Oberschreck. Fantomas 
schlägt wieder zu!“ 
Krimi-Dinner mit Drei-Gänge-Menü Um Reservierung 

wird gebeten.

Prüfungen zur „Jugendflamme“ 
erfolgreich bestanden

Anzeigen
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Ihr seid zwischen 8 und 16 
Jahre alt, habt Interesse an 
Technik, Kameradschaft und 
Freundschaft? Dann kommt 
zu uns in die Jugendfeuer-
wehr. Meldet euch einfach bei 
eurer örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr oder per E-Mail 
an jfschorfheide@gmail.com.

JF Altenhof/Werbellin
Samstag, 9. Dezember 2017,    
10:00–12:00 Uhr
Treffpunkt Gerätehaus 
FFW Altenhof

JF Eichhorst 
Freitag, 1. Dezember 2017,    
16:00–21:00 Uhr

Treffpunkt Gerätehaus 
FFW Eichhorst

JF Lichterfelde
Freitag, 8. Dezember 2017,      
17:00–18:00 Uhr     
Freitag, 22. Dezember 2017,       
17:00–18:00 Uhr
Treffpunkt Gerätehaus FFW 
Lichterfelde

Alle Kinder ab 5 Jahre aus 
Werbellin und Altenhof sind 
auch in unserer Kinderfeuer-
wehr herzlich willkommen.

KF Altenhof / Werbellin 
Samstag, 9. Dezember 2017,  
10:00–11.30 Uhr
Gerätehaus FFW Altenhof

Dienste der Jugendfeuerwehren 
in der Gemeinde Schorfheide
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Wieder ist ein Monat schnell 
vergangen. Der Oktober im Se-
niorenclub Lichterfelde begann 
mit einem Gedächtnistraining 
am 4. Oktober, eine beliebte und 
nützliche Veranstaltung. Frau 
Krüger hatte mit umfangreichem 
Material den Nachmittag sehr 
interessant gemacht und wir ka-
men tüchtig ins Schwitzen. 
Am 11. Oktober feierten wir 
ein Oktoberfest mit Weißwurst, 
Brezeln und Bier. Herr Ebeling 
sorgte für gute Unterhaltung 
und fröhliche Stimmung.
Am 18. Oktober fand eine Mo-
denschau der Firma Sämann in 
der Seniorenresidenz statt. Un-
sere Seniorinnen traten als Mo-
dels auf (siehe Foto) und prä-
sentierten die Kleidung. Es hat 
Spaß gemacht. Anschließend 
konnten Artikel gekauft werden. 
Danach gab es Kaffee und Ku-
chen. Mit vielen Gesprächen 
endete der Nachmittag.
Am 22. Oktober unternahmen 
wir eine Fahrt mit der Firma 
Wutskowsky zum 1. Deutschen 

Kartoffelhotel Lüneburg. Es gab 
die verschiedensten Kartoffel-
gerichte wie Kartoffelsuppe, 
Kartoffelauflauf, Bratkartoffeln 
usw. bis hin zur Kartoffelsorte. 
Die Speisen waren hervorra-
gend. Nach dem Essen unter-
nahmen wir  von Hitzacker aus 
eine zweistündige Elbschifffahrt 
- ein netter Nachmittag.
Am 25. Oktober hieß es „Wa-

rum in die Ferne schweifen, das 
Gute liegt so nah“. Herr Bester 
hatte für uns eine Besichtigung 
der Firma Thimm Verpackung 
organisiert. Der Betriebsleiter, 
Herr Ebert, gab uns unter ande-
rem Informationen über Struk-
tur, Leistungsspektrum, interna-
tionale Beziehungen des hoch 
interessanten und voll techni-
sierten bzw. automatisierten 

Betriebes. Nach dem Firmen-
besuch fuhren wir mit dem Bus 
nach Finowfurt und konnten dort 
unter Leitung der stellv. Direkto-
rin, Frau Kupfer, die moderne 
Schule besichtigen. Die hellen 
Klassenräume sind je nach Un-
terrichtsfach eingerichtet und 
mit digitalen Tafeln ausgestattet. 
Dazu gehört ein großer gepfleg-
ter Speiseraum und ein großer 
Clubraum mit je nach Bedarf va-
riablen Wänden. Da macht das 
Lernen sicher Spaß!
Zum Abschluss des Monats 
feierten wir wieder die Geburts-
tage der Monate September 
und Oktober. Die Harfengruppe 
von Frau Höing sorgte für die 
musikalische Umrahmung mit 
klassischen Musikstücken und 
Liedern, bei denen man zum 
Teil leise mitsingen konnte. Al-
len unserren Mitgliedern und 
Freunden wünschen wir eine 
gute Zeit.

Heidi Thiele, Schriftführerin 
Seniorenclub Lichterfelde

Ereignisreicher Monat mit Oktoberfest, Modenschau und Besichtigungen

Entdeckungen auf dem Kürbismarkt 

Zum Kürbismarkt nach Klaistow 
führte uns unsere Tagesfahrt 
am 13. Oktober 2017. Das Wet-
ter war wie immer wunderbar. 
Man sagt ja: „Wenn Engel rei-
sen, strahlt der Himmel.“ Ein 
Führer vom Klaistowhof er-
klärte uns den Werdegang des 
Betriebes und zeigte uns über 
700 Sorten Kürbis, die dort an-
gebaut werden, sogar aus dem 
Ausland. Anschließend gingen 
wir ins Restaurant, wo für uns 
schon die Plätze bestellt waren.  
Danach hatten wir Freizeit und 
konnten uns die vielen Moti-
ve anschauen. In diesem Jahr 

war das Motto „Zirkus“. Wir sa-
hen Pferde, Elefanten, Artisten, 
Traktoren mit Wohnwagen und 
noch vieles mehr. Gegen 14:30 
Uhr gab es Kaffee und Kuchen. 
Auf dem Weg zum Bus waren 
wir noch im Hofladen und be-
staunten noch eine Damwild-
herde. Das war wieder ein ge-
lungener Tag. Ein ganz großer 
Dank geht auch an unserem 
Busfahrer Jürgen (Cäsar) von 
Schramm´s Reisen. 
 

Gudrun Grassow,
Leiterin der ProCurand- 

Begegnungsstätte Finowfurt

Volles Haus beim Herbstfest 
Ihr alljährliches Herbstfest fei-
erte die Ortsgruppe Eichhorst 
der Volkssolidarität am 14. 
Oktober 2017 im Gebäude der 
Eichhorster Feuerwehr. An der 
Veranstaltung nahmen 44 Mit-
glieder und Angehörige teil. 
Fleisch, Wurst und Haxen, die 
von unseren beiden Grillmeis-
tern Frank und Gerd hervorra-
gend zubereitet wurden, haben 
allen gut geschmeckt, genauso 
wie die selbstgemachte Bowle. 
Auch ohne Tanz war es ein ge-
lunger Abend, der gegen 22:30 
Uhr seinen Abschluss fand. 
Das nächste Zusammmentref-

fen stand beim Kaffeenachmit-
tag am 22. November 2017 auf 
dem Veranstaltungsplan. Dazu 
hatten sich auch die Kinder der 
Eichhorster Kita „Löwenzahn“ 
angesagt, die uns ihr neues 
Programm präsentieren woll-
ten. Unsere Ortsgruppe hat 
zurzeit 66 Mitglieder. Wir tref-
fen uns  monatlich im Gemein-
dehaus. Im nächsten Jahr feiert 
die Ortsgruppe ihr 40-jähriges 
Jubiläum des Bestehens. 

Heiderose Rebentisch,
Vorsitzende der Ortsgruppe 

Eichhorst der Volkssolidarität 
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Am 4. Oktober 2017 haben die 
Schüler der 5. und 6. Klasse 
aus der Grundschule Lich-
terfelde den Brandenburger 
Landtag in Potsdam besucht. 
„Es war wirklich sehr interes-
sant. Wir durften in den Ple-
narsaal und einmal aus der 
Sicht eines Politikers schauen. 
Zwei Frauen haben uns dann 
durch den Landtag geführt. 
Außerdem haben wir eine Ge-
schichte erzählt bekommen 
und sollten zu der Geschich-
te mehrere Entscheidungen 
treffen“, schreibt der Sechst-
klässler Tim Wasmund in sei-
nem Bericht.
Zu Beginn hatte es auch ein 
Gespräch mit dem Barnimer 
SPD-Landtagsabgeordneten 
Daniel Kurth gegeben, in dem 

dieser über seine Arbeit im 
Landtag berichtete.  Am Ende 
gab es für die Lichterfelder 

Schüler noch Informationsma-
terial sowie Blöcke, Flyer, Ku-
gelschreiber und Heftchen.

Die Gemeinde Schorfheide und 
der Förderkreis Burkina Faso  
e. V. haben am 21. Oktober 
2017 das 20-jährige Bestehen 
des Freundschaftsvertrages 
zwischen dem Schorfheider 
Ortsteil Finowfurt und dem Part-
nerdorf Dorossiamasso im Süd-
westen Burkina Fasos gefeiert.
Im Vorfeld des Jubiläums fand 
ein ökumenischer Dankgottes-
dienst in der Evangelischen 
Kirche in Finowfurt statt, zu dem 
der Vereinsvorsitzende Marco 
Grensing zahlreiche Gäste be-
grüßen konnte, darunter den 
Botschafter von Burkina Faso, 
SE Herrn Simplice Honoré Gui-
bila, die Honorarkonsulin von 
Burkina Faso, IE Frau Helga 
Exner, den CDU-Bundestags-

abgeordneten Jens Köppen, 
Barnims Landrat Bodo Ihrke 
und weitere Vertreter des öffent-
lichen Lebens.
Die kulturelle Umrahmung der 
Jubiläumsveranstaltung über-
nahm Moussa Coulibaly & 
Griotfamille. Moussa Coulibaly 
ist Griot und kommt aus Bobo 
Dioulasso, der zweitgrößten 
Stadt in Burkina Faso, nur 50 
Kilometer von Dorossiamasso 
entfernt. Heute lebt er mit sei-
ner Familie in Berlin. Als Griot 
(französisch Grijo), bezeichnet 
man in Teilen Westafrikas einen 
berufsmäßigen Sänger, Dichter 
und Instrumentalisten, der in 
einer bestimmten Form des Ge-
sangs epische Texte als Preis-
sänger, Geschichtenerzähler, 

Lehrer oder rein zur Unterhal-
tung vorträgt. Griots tragen 
dazu bei, dass durch mündliche 
Überlieferung traditionelles Wis-
sen weitergegeben wird.
Das Fürbittengebet während 
des Gottesdienstes sprachen 
Ulf Haberkorn, Bruder Michael 
von der Russisch-Orthodoxen-
Kirche und Marco Grensing, der 
auch die Grüße von Monsignore 
Doetsch von der Apostolischen 
Nuntiatur überbrachte.
Zahlreiche Gratulanten würdig-
ten in ihren Grußworten den 
Mut und das Engagement der 
Gemeinde Finowfurt und des 
Förderkreises Burkina Faso  
e. V., die in den letzten 20 Jah-
ren Projekte in einer Gesamt-
summe von 377.785 Euro ge-

fördert haben. Marco Grensing, 
der Vorsitzende des Förderkrei-
ses, verdeutlichte diese enorme 
Summe in einem anschaulichen 
Bild: „Ein Ein-Euro-Stück hat 
eine Höhe von drei Millimetern. 
Wenn wir unser Gesamtergeb-
nis aufeinanderlegen würden, 
könnten wir einen Turm der 
Hoffnung mit einer Gesamthöhe 
von 1,133 Kilometern bauen.“
Die heutige Gemeinde Schorf-
heide mit dem Ortsteil Finowfurt 
und der Förderkreis Burkina 
Faso e. V. sind sich ihrer Ver-
antwortung auch für die kom-
mende Generation bewusst und 
werden sich weiter gemeinsam 
für die Unterstützung der Part-
nergemeinde Dorossiamasso 
engagieren.

Jubiläumsfeier zur 20-jährigen Partnerschaft mit Dorossiamasso

Der Seniorenbeirat in der Ge-
meinde Schorfheide führt auch 
in diesem Jahr wieder eine öf-
fentliche Sitzung für alle inter-
essierten Seniorinnen und Se-
nioren in der Gemeinde durch. 
Diese findet am Montag, dem 
4. Dezember 2017, ab 14 Uhr 
im Gebäude der Freiwilligen 
Feuerwehr in Groß Schöne-
beck statt. Wie bereits Tradi-
tion, wird Bürgermeister Uwe 
Schoknecht auf der Veranstal-
tung über bisherige und ge-
plante Vorhaben und Projekte 
in der Gemeinde berichten und 
für die Beantwortung von Fra-
gen zur Verfügung stehen. 

Lichterfelder Schüler im Brandenburger Landtag Bürgermeister 
gibt Infos auf     
Beiratssitzung
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Der 18. Oktober 2017 war für 
die Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Archäologie an der 
Grundschule Lichterfelde ein 
ganz besonderer Tag. Eine Ex-
kursion zu einer echten Ausgra-
bung stand auf dem Programm. 
In den vergangenen Wochen 
und Monaten hatten die Kinder 
selbst schon Scherben gewa-
schen, eine Fundmeldung ge-
schrieben, Spannendes über 
Pharaonen und Römer erfah-
ren und Methoden zur Alters-
bestimmung von Funden ken-
nengelernt. Aber nun sollten sie 
selbst „live“ richtigen Archäo-
logen bei der Arbeit über die 
Schulter schauen. Aufgeregt 
stiegen die Kinder in Rathsdorf 
bei Wriezen aus. Gemeinsam 
mit ihrem Lehrer Herrn Lütt-
sches wurden sie von Frau 
Kirsch, der Leiterin der Gra-

bung, empfangen. Vorsichtig, 
um keine der vielen Markierun-
gen am Boden zu beschädigen, 
folgten ihr die Kinder auf die 
Grabungsfläche. Frau Kirsch 
erläuterte die Arbeit der Archäo-
logen und zeigte ihnen, woran 

man erkennen konnte, dass 
hier sowohl vor 3.700, vor 2.700 
als auch vor 1.000 Jahren Men-
schen siedelten. Es gab Funde 
zu bestaunen, Arbeitsgeräte 
zu begutachten und die Kinder 
konnten an einem Nivellierge-

rät arbeiten, um die Höhen der 
Grabungspunkte zu messen. 
Sie fanden auf dem Gelände 
alte Scherben und ließen sich 
die verschiedenen Verzierun-
gen auf diesen erklären. Am 
Schluss bedankten sich alle 
bei Frau Kirsch mit einem herz-
lichen Applaus. Für Tim, Til, 
Timo, Dario, Shawn, Marc und 
Jeffry war es ein interessanter 
Nachmittag und sie wünschen 
sich auch für die Zukunft sol-
che tollen Ausflüge. Sie danken 
auch den Eltern, die mit ihrem 
Engagement für den Transport 
der Kinder zur Ausgrabung ge-
sorgt hatten. Die Grund- und 
Draussenschule Lichterfelde 
hat mit dieser AG ein spannen-
des Betätigungsfeld für interes-
sierte Kinder eröffnet.

Ralf Lüttsches

Beim mittlerweile dritten Zu-
sammentreffen von fünf teil-
nehmenden Partnerländern des 
EU-Erasmus-Projektes waren 
im Oktober 2017 mit Annsophie 
Roggow, Karina Bielicke, Nikola 
Golombek, Luke Rapsch und 
Nico Schulze auch fünf Schü-
ler der Schule Finowfurt in Du-
naharaszti, nahe Budapest, da-
bei. „Die Ungarn sind sehr gast-
freundlich und herzlich. Überall, 
wo ich hinkam, wurde ich mit 
Offenheit begrüßt. Diese Offen-
heit gab mir Sicherheit in der 
Woche, dadurch fühlte ich mich 
die ganze Woche sehr gut und 
es machte viel Freude“, berich-
tet Annsophie Roggow und fügt 
hinzu: „In den Workshops wur-
de ich in den Klassenverband 

meiner ungarischen Gastschü-
lerin aufgenommen und wir ar-
beiteten viel zusammen. Insge-
samt waren wir fünf Schüler der 
Schule Finowfurt mit viel Elan 
und Anstrengung dabei. Wir ha-
ben in Ungarn die Schule und 
an sich Deutschland sehr gut 
vertreten mit besonders gutem 
Verhalten.“ Der Tag in Budapest 
und die Abschlussfeier seien in 
besonderer Erinnerung geblie-
ben. Die Finowfurter Schülerin 
ist sich sicher, dass die Freund-
schaften mit den Mädchen aus 
Ungarn länger bestehen blei-
ben. Jetzt stehe schon der erste 
Termin für ein Wiedersehen. Ein 
Dank gehe an die Schüler, Leh-
rer und Eltern, die diese Woche 
ermöglicht haben.

Spannender Tag mit echten Ausgrabungen für Nachwuchs-Archäologen 

Treffen mit ungarischen Freunden

Dank tatkräftiger Unterstützung 
von Eltern konnte unser Haus-
meister am 20. Oktober 2017 
die neue Schaukel aufbauen. 
Nach vorschriftsmäßiger Ab-
nahme haben die Kinder gleich 
am darauffolgenden Montag 
die Schaukel eingeweiht. Un-
geduldig warteten sie nun, bis 
der Nächste an der Reihe ist. 
Die zusätzliche Nestschaukel 
gefällt den kleinen wie den gro-
ßen Strolchen sehr gut.
Die alte Doppelschaukel hat 
nach fast zwanzig Jahren und 

bei einer Kinderanzahl von 160 
Kindern ausgedient.
Wir bedanken uns bei der Ge-
meinde Schorfheide für die-
se tolle Investition und freuen 
uns nun auf den Aufbau einer 
Matschanlage. 
Unser Hausmeister hat also 
noch alle Hände voll zu tun. 
Die Kinder und das Team sind 
sich ganz sicher, dass wir auch 
bei diesem Projekt wieder viele 
fleißige Helfer haben werden.  

AWO-Kita „Kleiner Strolch“ 

Neue Schaukelanlage für die   
„Kleinen Strolche“ in Lichterfelde
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Die Marke und der Begriff 
Schorfheide werden künftig 
nicht nur in Deutschland, son-
dern auch weltweit bekannt 
sein. Dafür will die Firma Aldim 
sorgen. Sie hat ihren Sitz im 
Eberswalder Technologie- und 
Gewerbepark (TGE), liegt aber 
auf der Gemarkung von Lichter-
felde und damit der Gemeinde 
Schorfheide.
Geschäftsführer Alexander 
Schneckenhaus hatte unlängst 
zu einer Betriebsführung einge-
laden, bei der die Produktions-
palette an Gemüsekonserven, 
aber auch der für rund zwei 
Millionen Euro ausgebaute Pro-
duktions- und Firmenstandort 
vorgestellt wurden. Derzeit wer-
den Gurken, Sauerkraut, Sup-
pen oder Kompott und zahlrei-
che weitere verschiedene Pro-
dukte in einer Partnerfabrik in 
Polen hergestellt und vom TGE 
aus vor allem nach Russland, 
aber auch bis nach Australien, 

Neuseeland oder in die USA 
ausgeliefert. Künftig wird das 
eingemachte Obst und Gemüse 
aus Deutschland kommen. Da-
für stehen nun rund 3.000 Qua-
dratmeter Produktions- und La-
gerkapazitäten zur Verfügung. 
Auch eine neue Verpackungs-
maschine wurde installiert.  
Bemerkenswert: Die Gläser, 
Konservenbehälter und Ge-
treidetüten tragen künftig das 
Schorfheide-Logo auf den Eti-
ketten. Die Gemeinde hatte 
dafür die kostenlose Nutzung 
gestattet. Und mehr noch: Die 
Produkte der Firma Aldim wer-
den unter den deutschen Mar-
ken „Schorfheider Konserven“, 
„Schorfheider Feinkost“ und 
„Bio Schorfheider Produkte“ 
vertrieben.  
„Ich finde das eine gute Sache, 
denn so wird die Schorfhei-
de sozusagen in aller Munde 
sein“, stellte Bürgermeister Uwe 
Schoknecht fest.

Auf den Gläsern und Konser-
ven steht allerdings nicht nur 
Schorfheide drauf, sondern 
Schorfheide ist im wahrsten 
Sinne des Wortes auch drin. 
Beispielsweise bei den mit 

Eichenblättern eingelegten 
Gurken. Die geheimen Re-
zeptzutaten stammen von dem 
Finowfurter Klaus Meyer, ei-
nem Nachbarn des Aldim-Ge-
schäftsführers.

Am 21. Oktober 2017 über-
raschte und erfreute Wernfried 
Rünzel die vielen Gäste sei-
nes großen Eisbeinessens mit 
vielen tollen Highlights. Der 
„Überraschungsgast“ für Frau-
en kam toll an und auch der 
Lichterfelder Faschingsverein 
brachte mächtig Stimmung in 
die Runde. Überdies wurden 
leckere Köstlichkeiten geboten. 
Von Eisbein über Grillfleisch 
und Bratwürste, Putenbrust bis 
hin zur beliebten Pilzpfanne 
war alles dabei. Tanz und Mu-

sik rundeten den gelungenen 
Abend ab. Das größte Highlight 
des Abends war das fantasti-
sche Feuerwerk, welches den 
Abendhimmel von Lichterfelde 
erleuchtete. Viele Gäste be-
dankten sich beim Veranstalter 
Wernfried Rünzel für das schö-
ne Fest. Den Dank möchte er 
gern an sein Team und den Feu-
erwehrverein Lichterfelde, der 
seine Feldküche zur Verfügung 
stellte, weiterleiten.

Matthias Gabriel
Ortsvorsteher Lichterfelde

Neue Physiotherapie in Finowfurt  

Gemüse- und Obst-Produkte machen Schorfheide bald weltbekannt

Tolle Highlights in Lichterfelde 
Nach fünf Jahren Leerstand ist 
seit kurzem wieder Leben in 
einen Teil der Geschäftsräume 
am Finowfurter Ring gezogen. 
Die Finowfurterin Tamara Frei-
tag hat am 13. Oktober 2017 
die Physiotherapie Schorfheide 
eröffnet. Für die Kunden und 
Patienten stehen im Finowfurter 
Ring 8b nunmehr fünf Behand-
lungszimmer und ein Sportraum 
zur Verfügung. „Wir wohnen seit 
zweieinhalb Jahren in Finowfurt 
und sind eigentlich durch Zufall 
auf die Räume gestoßen. Die 

Räume haben wird dann selbst 
umgebaut und eingerichtet“, 
berichtete Tamara Freitag, die 
bereits am Eröffnungstag viele 
Freunde und Gratulanten be-
grüßen konnte. Unter ihnen war 
auch Schorfheides Bürgermei-
ster Uwe Schoknecht, der viel 
Erfolg wünschte. 
Zum Angebot der Physiothe-
rapie Schorfheide gehören vor 
allem Therapien für Kinder, 
aber auch generelle Therapien 
in den Bereichen Orthopädie, 
Neurologie und Prävention.

Im Herbst fallen nicht nur die 
Blätter, sondern auch viele an-
dere Gartenabfälle an. Das Ord-
nungsamt der Gemeinde weist 
darauf hin, dass Herbstlaub und 
andere Gartenabfälle nicht ver-
brannt werden dürfen. Eine sol-
che offene Verbrennung pflanz-
licher Reststoffe im Freien stellt 
eine illegale Abfallbeseitigung 
dar und ist deshalb ausnahms-
los verboten. Pflanzliche Abfälle 
aus Gartenpflegearbeiten müs-

sen, sofern sie nicht auf dem ei-
genen Grundstück kompostiert 
werden können, dem öffentlich-
rechtlichen Entsorgungsträger 
überlassen werden. Das heißt: 
Die Abfälle sollen bei den Grün-
annahmestellen abgegeben 
werden.
Das illegale Verbrennen von 
Gartenabfällen gilt als Ord-
nungswidrigkeit und kann mit 
einer Geldbuße bis zu 5.000 € 
geahndet werden. 

Gartenabfälle nicht verbrennen!  

Schorfheide bald in aller Munde (v.r.): Aldim-Geschäftsführer 
Alexander Schneckenhaus, Rezeptegeber Klaus Meyer aus Fi-
nowfurt und Bürgermeister Uwe Schoknecht. 
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste November/Dezember 2017

Altenhof
26.11.2017 14:00 Uhr         Gottesdienst mit Bläsern 
10.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Familien-Gottesdienst

Finowfurt
26.11.2017 09:00 Uhr          Gottesdienst
26.11.2017 16:30 Uhr          Friedhofsandacht
03.12.2017 09:00 Uhr          Gottesdienst
10.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Familien-Gottesdienst 
            in Altenhof
17.12.2017 09:00 Uhr          Lektorengottesdienst

Lichterfelde
24.11.2017 15:30 Uhr         Gottesdienst Seniorenresidenz
26.11.2017 10:30 Uhr         Gottesdienst
26.11.2017 15:30 Uhr         Friedhofsandacht
03.12.2017 10:30 Uhr         Gottesdienst
10.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Familien-Gottesdienst 
            in Altenhof
17.12.2017 10.30 Uhr         Lektorengottesdienst
22.12.2017 15:30 Uhr         Gottesdienst Seniorenresidenz

Werbellin
26.11.2017 14:00 Uhr         Gottesdienst
10.12.2017 10:00 Uhr         Regionaler Familien-Gottesdienst  
                 in Altenhof

Eichhorst

25.11.2017  17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Groß Schönebeck
26.11.2017  09:15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
30.11.2017  18:00 Uhr Immanuelkirche, 
     Friedensgebet
03.12.2017  14:00 Uhr Adventskonzert, anschl. 
    Adventsnachmittag der Gem.
10.12.2017  09:15 Uhr Gottesdienst zum 2. Advent
17.12.2017  15:30 Uhr Adventskonzert zum Mitsingen 
    mit dem Immanuelchor

Klandorf
26.11.2017  14:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)
Zum Jugendheim 12, 16244 Schorfheide, 

Tel.: 03335 684 (Anrufbeantworter nutzen) oder 0151 17024071 
Internet: www.schorfheidekirchen.de 

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Sabine Müller:
(Groß Schönebeck, Klandorf, Schluft, Eichhorst, Böhmerheide)

Tel.: 033393 341 
Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.info

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 
Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Weihnachts- und Adventsmärkte
Lichterfelde,  Samstag, 2.12.2017, Festplatz am Siedlershop 

14:00 Uhr Eröffnung mit dem traditionellen Stollenanschnitt,
15:30 Uhr weihnachtliches Kinderprogramm mit Clown Nanü, 
16:30 Uhr Auftritt des Lichterfelder Kirchen- und Posaunenchores, 
Ende gegen 19:00 Uhr, für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Finowfurt, Samstag, 9.12.2017 auf dem Erzbergerplatz

ab 14:00 Uhr Moderation und Musik mit Bodo Derkow,
15:00 Uhr offizielle Eröffnung, danach Programme der Kitas, Kin-
derprogramm mit Clown Nanü und Auftritt der Westend Glory Sin-
gers, Ende gegen 21:00 Uhr, für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Werbellin, Sonntag, 10.12.2017 Adventsfest an der Kirche

15:00 Uhr Eröffnung mit dem traditionellen Stollenanschnitt,
16:30 Uhr weihnachtliches Programm mit dem Theater Stolperdraht 
in der Kirche, Ende ca. 19:00 Uhr, für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Groß Schönebeck, Samstag, 16.12.2017 im Schlosspark

Von 14:00 bis 19:00 Uhr, u. a. mit Weihnachtsbaumverkauf, Weih-
nachtsmann, Jagdhornbläsern, den Original Schorfheidern, Weih-
nachtsliedern mit Ron Randolf und dem Chor der Immanuelkirche. 
Außerdem: Wildfleisch/-wurst, regionale Produkte, Strickwaren,  
Basteln, Feuerwehr, Wildbraten, orientalische Spezialitäten, Glüh-
wein, Bratwurst,  Bücher, historischer Wandkalender 2018.

Altenhof, Sonntag, 17.12.2017 an der Werbellinseepromenade

14:00 Uhr Eröffnung mit dem traditionellen Stollenanschnitt,
14:20 Uhr Ankunft des Weihnachtsmannes mit dem Dampfer,  
14:45 Uhr Auftritt des Lichterfelder Kirchen- und Posaunenchores,
15:30 Uhr weihnachtliches Kinderprogramm mit Clown Nanü,
Ende gegen 18:00 Uhr, für das leibliche Wohl ist gesorgt.

01.12.2017 
Konzert zur Einstimmung in den Advent
Ab 18 Uhr mit dem Gemischten Chor Finowfurt und dem Bläser-
Ensemble in der Kirche Finowfurt. Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
willkommen. 06.12.2017 

06.12.2017
Der Nikolaus kommt nach Finowfurt
Von 9 bis 11 Uhr kommt der Nikolaus zum Steinfurt Eck (Hauptstra-
ße 126) und verteilt Leckereien und Obst – eine Aktion für Kids der 
Firmen Steinke Bestattungen, PTS Pflegedienst, Reisebüro Finow-
furt, Lila Bäcker, Friseur Be Happy und Hoffmann & Brillen. 

09.12.2017 
Adventskonzert in der Lichterfelder Kirche 
Ab 17 Uhr mit dem Kirchen- und Posaunenchor Lichterfelde, dem 
„Kleine Chor“ der Ev. Stadtkirchengemeinde und dem Veeh-Harfe-
nensemble „pizz.“. Der Einritt ist frei. Spenden sind erbeten.  

10.12.2017 
Tierbescherung im Wildpark Schorfheide
Der Weihnachtsmann bringt ab 14 Uhr mit seiner Kutsche ge-
schmückte Weihnachtsbäume zu den Tieren. Von 9 bis 17 Uhr in 
lädt ein kleiner Markt zum Bummeln ein.

Veranstaltungen in der Gemeinde 


